Niederschrift

uber die 8. Sitzunqg des Ausschusses fur Kultur, Tourismus,

Freizeit, Sicherheit und Ordnung

Sitzungstag: 09.03.2023
Sitzungsort: Graf-Anton-Gunther-Saal im Rathaus
Sitzungsdauer: 17:01 Uhr bis 20:20 Uhr

Teilnehmerverzeichnis:

Vorsitzende
Remmers, Andrea

Stellvertretender Vorsitzender
Ulferts, Kai

Ausschussmitglieder
Berghaus, Beate
Haartje-Graalfs, Christina
JanRRen, Dieter

Neidels, Oliver de
Schiidzig, Herbert

Hinzugewahlte Mitglieder
Kreye, Knut

Verwaltung

Albers, Jan Edo, Blrgermeister
Brunken, Katrin

Christoffers, Heike

Masemann, Tobias

Entschuldigt waren:

Grundmandat
Raquet, Sibylle

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
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TOP 1. Eréffnung der Sitzung

Die Vorsitzende eréffnet die Sitzung um 17:01 Uhr.

TOP 2. Feststellen der ordnungsgemalfen Ladung und der anwesenden Aus-
schussmitglieder

Die Vorsitzende stellt die ordnungsgemafe Ladung und die Anwesenheit der oben genann-
ten Ausschussmitglieder fest.

TOP 3. Feststellen der Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende stellt die Beschlussfahigkeit des Ausschusses fest.

TOP 4. Feststellen der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird wie vorgelegt beschlossen.

TOP 5. Einwohnerfragestunde - Sitzungsunterbrechung -

Die Vorsitzende unterbricht die Sitzung, um anwesenden Burgerinnen und Blrgern die
Moglichkeit zu geben, Fragen von allgemeinem Interesse an die Ausschussmitglieder zu
richten. Hiervon macht unter anderen die Kinderbuch-lllustratorin Gisela Kalow (Ratte Rem-
mer) Gebrauch.

Zustandigkeit des Verwaltungsausschusses:

TOP 6. Anderung des Verkehrsflusses auf dem Kirchplatz;
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Testphase von Mitte Juni bis Mitte September 2023
Vorlage: BV/0402/2021-2026

Herr Burgermeister Albers fiuhrt in die Thematik ein und auf3ert, dass der Verkehrsversuch
sich als sehr diskussionsfreudig erwiesen und eine Birgerbeteiligung durchaus Sinn ge-
macht habe. Er fuhrt aus, dass die Verwaltung dem politischen Wunsch nach einer auto-
freien bzw. -armen Innenstadt gefolgt sei und unterschiedliche Modelle zur testweisen Ver-
kehrssperrung von Mitte Juni bis Mitte September 2023 auf der nérdlichen Seite des Kirch-
platzes erarbeitet habe, um der dortigen AufRengastronomie den Vorzug zu geben. Ein derar-
tiger Verkehrsversuch werde auch als Pilotprojekt im Innenstadtkonzept vorgeschlagen. Herr
Burgermeister Albers geht auf die vorgebrachten Argumente und Bedenken der Bur-
ger*innen bzw. der Anlieger*innen bei der Burgerbeteiligung ein (Einschrankungen fur Lie-
ferdienste, zu enge Stral3en fur abflieBenden Verkehr / Begegnungsverkehr usw.) Herr Bir-
germeister Albers empfiehlt trotz des klaren Votums gegen die Verkehrssperrung den Ver-
kehrsversuch zu probieren, und zwar auf Grundlage des zweiten Verwaltungsvorschlags.
Demnach wirde der Verkehr einmal um den ganzen Kirchplatz herum bis zur St.-Annen-
Stral3e geflihrt, durch die er abflieBen kdnnte. Dieses Modell hétte laut Herrn Blrgermeister
Albers die meisten Gegenargumente der Anlieger*innen bertcksichtigt.

Herr de Neidels ist ein groBer Anhénger der Idee des vorgeschlagenen Verkehrsversuchs.
Seiner Meinung nach wirde diese MalBhahme den Kirchplatz aufwerten. Jedoch rat Herr de
Neidels dazu, mit der Umsetzung noch zu warten und in Einzelgesprachen mit den Ge-
schéftsleuten mehr Akzeptanz einzuwerben.

Herr Janf3en unterstitzt den Beschlussvorschlag der Verwaltung zu 100 Prozent. Er macht
deutlich, dass es sich lediglich um eine Testphase handele. Dieser kleine Schritt zur auto-
freien Innenstadt fihre in die richtige Richtung, auch im Sinne des Innenstadtkonzeptes. Herr
Janf3en spricht von einer Zeitenwende. Den schwéacheren Verkehrsteilnehmer*innen musse
mehr Raum gegeben werden. Die ersten Vorbereitungen dafiir seien schon getroffen worden
(Spielgerate). Ferner fuhrt er aus, dass die Burgerbeteiligung aufgrund der geringen Teil-
nehmerzahl nicht aussagekraftig genug gewesen sei.

Frau Haartje-Graalfs ist ganz anderer Meinung und méchte dem Ergebnis der Birgerbetei-
ligung folgen. Die Belieferung der Geschéfte erfolge haufig Uber grol3e Lastfahrzeuge, die
dann um den Kirchplatz herum umgeleitet wirden. Vor allem an den Knotenpunkten am Kir-
chenbiro und ehemals ,Polster Rehse“ missten demzufolge Parkplatze beseitigt werden,
auf Einzelhandel angewiesen seien. Es konnte Kundschaft wegbrechen, befurchtet Frau
Haartje-Graalfs. Weiterhin fehle ihr ein Konzept zur Steigerung der Aufenthaltsqualitat am
Kirchplatz. Sie fragt sich, wie die Platzgestaltung konkret aussehen solle (z.B. mehr Tische
der Gastronomie). In diesem Zusammenhang weist sie auch auf die Einhaltung der Ret-
tungsweg hin.

Herr Ulferts stimmt Frau Haartje-Graalfs zu. Die gedrehte Verkehrsfiihrung kénne zu Prob-
lemen bei Feuerwehreinsatzen filhren. Den Verzicht auf Parkplatze heildt er ebenfalls nicht
far gut.

Herr Kreye widerspricht Herrn Janf3en und meint, dass die Bilrgerbeteiligung hoch gewesen
sei und es sich um ein Burgervotum gehandelt habe, an dem alle Jeveraner*innen hatten
teilnehmen kdnnen. Die Belange der Geschéftsleute in vor allem in der Wangerstral3e sollten
auf jeden Fall beriicksichtigt werden.

Herr Schiidzig schlief3t sich seinem Vorredner an und meint, das Blrgervotum misse ernst
genommen werden. Seine Fraktion lehnt den Beschlussvorschlag ab.
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Nach den Ausfihrungen von Herrn Blrgermeister Albers miisse man zu 100 Prozent von
dem Verkehrsversuch uberzeugt sein, damit man ihn starte. Wenn es in der Politik allerdings
an Entschlossenheit und Einigkeit fehle, solle man den Plan besser beerdigen als weiter zu
verfolgen (,Ein totes Pferd sollte man nicht weiterreiten®). Herr Blirgermeister Albers rat dazu
- sofern der Weg in eine autofreie bzw -arme Innenstadt weiter eingeschlagen werden solle -
zunéachst die Ergebnisse des in Auftrag gegebenen Verkehrsgutachten auf Grundlage des
Innenstadtkonzeptes abzuwarten. Dieses liefere fundierte Ergebnisse und beriicksichtige
samtliche Belange.

Sodann lasst die Vorsitzende Uber den Beschlussvorschlag wie folgt abstimmen:

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt eine Anderung des Verkehrsflusses auf dem Kirch-
platz fir eine Testphase von Mitte Juni bis Mitte September 2023 gemal der Variante 2
(siehe Anlage) vorzunehmen.

Wenn wahrend der Testphase festgestellt wird, dass diese nicht zielfihrend ist, wird
die Testphase vorzeitig beendet.

Abstimmung: mehrheitlich abgelehnt: Ja 2 Nein 5 Enthaltung 0

TOP 7. Behindertenparkplatze im Stadtgebiet;
Uberprifung und mogliche Ausweitung der Nutzungsberechtigung;
Antrag der CDU-Fraktion vom 11. Februar 2023
Vorlage: AN/0391/2021-2026

Frau Haartje-Graalfs bemangelt, dass es gar keine Ubersicht gebe, wo es in Jever uber-
haupt Behindertenparkplatze gebe. Herr Masemann teilt mit, dass diese im Zuge einer
Uberprifung noch erfasst werden missten.

Sodann lasst die Vorsitzende Uber den Beschlussvorschlag wie folgt abstimmen:

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir Kultur, Tourismus, Freizeit, Sicherheit und Ordnung soll sich in
einer seiner nachsten Sitzungen inhaltlich mit dem Antrag der CDU-Fraktion vom
11.02.2023 auf Uberpriufung und mogliche Ausweitung der Nutzungsberechtigung der
Behindertenparkplatze im Stadtgebiet befassen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja 7 Nein O Enthaltung O

TOP 8. Einfuhrung einer Freizeit- und Kulturkarte (Jever-Card);
Prifung von Umsetzungsmaglichkeiten
Vorlage: BV/0401/2021-2026

Frau Brunken nimmt Bezug auf den Antrag der SPD - Bindnis 90 / Die Griinen vom
30.08.2022, der keine naheren Inhalte oder Vorschlage zur Gestaltung einer Freizeit- und
Kulturkarte fur Jever enthalte. Anhand der diesem Protokoll beigefugten Ubersicht stellt sie
die ausgearbeiteten Ideen und die Ergebnisse der Recherchen des Touristiker-Teams vor.
Sie weist ausdricklich auf die damit zusammenhéangenden Nachteile einer eigenen Jever-
Card hin. Zusammengefasst bedeuten die Entwicklung und Pflege einer eigenen Karte (ggf.
mit App) ein hoher Zeit- und Kostenaufwand fur eine geringe Anzahl von Angeboten und
wenig Werbewirksamkeit fir Jever. Dem gegeniiber stellt Frau Brunken die klaren Vorteile
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einer kostenfreien Anknipfung an die bereits vorhandene, attraktive (Ost-)Frieslandcard
(z.B. ca. 35.0000 Karteninhaber*innen, viel kostenlose Werbung fiir Jevers Angebote, Ko-
operation mit der MOIN-Card, App bereits vorhanden).

Herr Schiidzig ist der Meinung, dass Jever noch nicht reif sei fir eine eigene Freizeit- und
Kulturkarte. Er erkundigt sich, ob die Gastronomen auch Prozente einrAumen wirden.

Frau Brunken erlautert, dass bei den Gastronomiebetrieben durchaus fir eine Teilnahme an
der (Ost-)Frieslandcard geworben werden sollte. Das Teehaus Leidenschaft sei bereits ein
Vorteilspartner der (Ost-)Frieslandcard und ginge als gutes Beispiel voran. Frau Brunken
hofft, dass viele Gastronomiebetriebe in Jever sich diesem Werbekonzept anschlielRen wer-
den. Im Vergleich zu einer Vorteilskarte berichtet Frau Brunken Uber die sogenannten Gut-
scheinhefte, in denen u.a. Gastronomiebetriebe mit Vorteilsangeboten werben. Jedoch wer-
den diese Gutscheinhefte immer weniger genutzt und eine Vorteilskarte, wie die (Ost-
)Frieslandcard, versprache durch den kostenlosen Werbeeintrag, interessantere Moglichkei-
ten, die man ausprobieren sollte.

Herr Schiidzig geht auf den Nutzen fir die Stadt und die Gastronomen auf der einen Seite
und den Mehrwert flr den Gast bzw. Birger*in durch ErméaRigungen auf der anderen Seite
ein.

Frau Brunken ergénzt, dass ein kostenloses Angebot einer Kultur- und Freizeitkarte nicht
wirtschaftlich sei.

Herr Ulferts findet, dass Jever zu klein sei fir eine eigene Freizeit- und Kulturkarte. Der
Aufwand ware viel zu hoch und die Strukturen in Jever seien zu verschieden. Vielmehr
spricht er sich fiir die Nutzung der (Ost-)Frieslandcard aus.

Herr JanfRen lobt die gute Ausarbeitung des Touristiker-Teams. Auch wenn er sich lieber
den Namen ,Jever-Card“ wiinsche, sei er zu 100% fir die Nutzung der (Ost)-Frieslandcard.
Wichtig findet er, dass die Gastronomie mit eingebunden werde.

Herr de Neidels ist ein grof3er Freund solcher Freizeit- und Kulturkarten und spricht sich
ebenfalls fur die (Ost-)Frieslandkarte aus. Fur ihn sei der Name nicht relevant und geogra-
phisch gesehen auch nicht ganz falsch. Eine exzessive Bewerbung und die Akquise von
mehr Beteiligten halt Herr de Neidels flr sehr wichtig.

Auch Frau Berghaus spricht sich fiir den Vorschlag einer Beteiligung an der (Ost-)Friesland-
Card aus, insbesondere weil damit die interkommunale Zusammenarbeit unterstiitzt werde.

Frau Haartje-Graalfs findet die Nutzung der (Ost-)Friesland-Card ebenfalls toll und meint,
dass sicherlich viele neue Vorteilspartner*innen damit iberzeugt werden kdnnten.

Herr Kreye auRlert, dass die (Ost-)Friesland auf jeden Fall die bessere Wahl sei. Fur die
Gewinnung neuer Partner*innen halt er es fur wichtig, personlich mit den Gastronomen und
mit dem Handel zu sprechen.

Die Vorsitzende lasst sodann tber den Beschlussvorschlag abstimmen:
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Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Nutzungsmaoglichkeiten der Ostfrieslandcard ge-
nauer zu prifen und nach Méglichkeit erste Verginstigungen fir die eigenen Angebo-
te der Stadtverwaltung (z.B. Stadtfiihrungen) dariiber anzubieten. Uber die Entwick-
lung zur Nutzungsmdéglichkeit und einen aktuellen Sachstand wird in einer der néachs-
ten KuSiA Sitzungen berichtet.

Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja 7 Nein 0 Enthaltung O

TOP 9. Zuschuss zur Instandhaltung der Trachten;
Antrag der Volkstanz- und Trachtengruppe Jever e.V. vom 08.02.2023
Vorlage: BV/0406/2021-2026

Da es keine Wortmeldungen gibt, l&sst die Vorsitzende sogleich tber den Beschlussvor-
schlag abstimmen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadt Jever gewahrt der Volkstanz- und Trachtengruppe Jever e.V. einen Zu-
schuss zur Instandhaltung der Trachten in H6he von 2300,00 Euro.
Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja 7 Nein 0 Enthaltung O
TOP 10. Pflege der Stadtepartnerschaft zwischen den Stadten Jever und Cullera
in Spanien durch die Baptistengemeinde Jever;
Antrag auf einen finanziellen Zuschuss fir die Reisekosten nach Cullera
in Spanien
Vorlage: BV/0404/2021-2026

Die Vorsitzende weist auf die Richtlinien zur Forderung der Stadtepartnerschaft mit der
Stadt Cullera / Spanien hin und erganzt den Beschlussvorschlag dahingehend, dass die Rei-
sekosten zu 50 % und maximal mit einem Betrag in Hohe von 2.000 € bezuschusst werden.

Sodann lasst die Vorsitzende Uber den geanderten Beschlussvorschlag abstimmen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Jever gewdahrt der Jugendgruppe der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
(Baptistengemeinde) Jever einen finanziellen Zuschuss fur die diesjdhrige Reise nach
Cullerain Spanien in Hohe von 50 % der Reisekosten, jedoch maximal 2.000,00 €.

Die finanziellen Mittel in Hohe von 2.000,00 € sind mit dem Nachtragshaushalt der
Stadt Jever fir das Haushaltsjahr 2023 zur Verfiigung zu stellen.

Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja 7 Nein 0 Enthaltung O
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Eigene Zustandigkeit:

TOP 11. Tourismuswerbung - Vorstellung Marketingplan 2023
Vorlage: MV/0399/2021-2026

Frau Brunken stellt sehr detailliert und anschaulich die geplanten Marketingmaflinahmen in
2023 anhand einer Power-Point-Prasentation dar (Marketingplan und Prasentation sind die-
sem Protokoll beigefiigt). Die geplanten Marketingmaflinahmen beziehen sich auf die im Tou-
rismuskonzept festgelegten Zielgruppen Jevers.

Herr Schiidzig bedankt sich fur die umfangreiche Arbeit von Frau Brunken und erkundigt
sich nach den Kosten fur diese Marketingmal3nahmen.

Frau Brunken antwortet, dass die aktuellen Kosten fiir Print- und Onlineanzeigen sowie
Messen bei rund 24.000 Euro liegen wirden. Fiur weitere Marketingmafinahmen, die noch im
Laufe des Jahres hinzukommen wirden, sei ebenfalls noch Budget vorhanden. Auf Nachfra-
ge, welche MaRnahmen am besten fruchten wirden, erlautert Frau Brunken, dass bei vielen
WerbemalRnahmen eine Erfolgskontrolle durchgefiihrt werden kénne. Am Beispiel von Mes-
sen und Couponanzeigen wird erklart, dass der Erfolg anhand der genauen Anzahl verteilter
bzw. versandter Prospekte gemessen werden kdnne. Solche Auswertungen wirden auch
regelmafig durchgefihrt. Zusatzlich wird bei Printanzeigen mit QR-Codes gearbeitet, die
ebenfalls ausgewertet werden kdnnen. Anhand der Erfolgskontrollen wird entschieden, ob
die WerbemaRRnahmen im nachsten Jahr wiederholt werden oder verandert werden missen.

Herr Ulferts kritisiert die kurzfristige Zurverfugungstellung des Marketingplans zur Vorberei-
tung auf die Sitzung. AuRerdem bemangelt er die Definierung der Zielgruppen, die seiner
Meinung nach nicht detailliert genug sei. Ferner erkundigt sich Herr Ulferts nach den Erfah-
rungswerten mit dem neuen Online-Reservierungssystem.

Frau Brunken berichtet eingangs, dass erst sechs Tage vor der Sitzung mit dem Birger-
meister besprochen wurde, dass eine Marketingprasentation sowie ein Uberarbeiteter Marke-
tingplan erstellt werden sollen. Daher konnte der Marketingplan erst am 03.03.2023 und die
Prasentation am 07.03.2023 versendet werden. Zudem berichtet Frau Brunken, dass die
Erfahrungswerte mit dem neuen Reservierungssystem der Tourist-Information gut seien. Die
Darstellung der Unterkiinfte auf der Homepage der Stadt Jever konnte dadurch optimiert
werden und die Gastgeber*innen hatten die Mdglichkeit, ihre Ferienunterkunft Gber das Sys-
tem auf diversen Internetportalen online-buchbar einstellen zu lassen und mussten hierfir
nur einen Belegungskalender pflegen. Das selbststandige Einstellen einer Ferienunterkunft
auf unterschiedlichen Portalen sei dagegen sehr aufwendig fur die Vermieter*innen und oft-
mals mussten dann bei neuen Buchungen mehrere Belegungskalender aktualisiert werden.
Diese Arbeit fiele bei Nutzung des Serviceangebotes der Tourist-Information weg. Frau
Brunken erlautert, dass durch die online-buchbaren Unterkiinfte und der Vertrieb dieser auf
externen Internetportalen fir Ferienunterkinfte (z.B. fewo-direkt.de, bestfewo.de usw.) eine
Steigerung der vermittelten Buchungen iber die Tourist-Information festgestellt werden
konnte. Auffallig hierbei sei, dass entsprechende Ferienhauser/-wohnungen vermehrt fir ein
bis zwei Wochen gebucht werden und somit langere Aufenthalte akquiriert werden kdnnen.

Auf Nachfrage von Frau Remmers, weshalb die Hotels das neue Online-
Reservierungssystem nicht nutzen wirden, fuhrt Frau Brunken aus, dass alle Hotels mit
Fotos, Beschreibung und Kontaktdaten im Reservierungssystem SECRA eingetragen und
auf der Homepage der Stadt Jever dargestellt wirden. Fir eine Online-Buchbarkeit eines
Hotels auf der Stadt Jever Homepage muss das Reservierungssystem des Hotels mit SE-
CRA uber eine Schnittstelle verknipfbar sein. Hierfiir fallen monatliche Kosten in Héhe von
7,80 € an. Dieses Serviceangebot der Tourist-Info wird bisher von einem Hotel (Stadthotel)
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genutzt. Frau Brunken berichtet, dass viele Hotels lhr Ubernachtungsangebot in der Regel
uber die bekannten Internetportale, wie Booking.com, HRS.de usw. vertreiben und auf eine
Vermarktung Uber die Homepage der Stadt Jever nicht angewiesen seien. Um jedoch das
Angebot der Tourist-Information flr Jevers Gaste zu unterstiitzen und zu verbessern, wirden
die Mitarbeitenden der Tourist-Information es natirlich begrif3en, wenn weitere Hoteliers
sich flr eine Zusammenarbeit entscheiden wirden. Die Hoteliers wurden seit dieser Ser-
viceerweiterung bereits mehrfach im Hinblick auf eine mdgliche Zusammenarbeit bei der
Onlinebuchbarkeit angeschrieben und angesprochen.

Frau Remmers erkundigt sich nach der Anzahl der online-buchbaren Unterklnfte. Frau
Brunken berichtet, dass etwa 10 Ferienunterkiinfte auf der Internetseite der Stadt Jever on-
line buchbar seien. Hierbei sei zwischen den Privatvermietern (Ferienhauser/-wohnungen)
und den gewerblichen Vermietern (Hotels) zu unterscheiden. Bei den Privatvermietern sei
nach mehrmaliger Kontaktaufnahme festgestellt worden, dass, trotz ausgiebiger Beratungs-
gesprache durch die Mitarbeitenden der Tourist-Information, bei einigen kein Interesse an
einer Onlinebuchbarkeit bestehe Als Grinde werden hierbei das oft sehr hohe Alter genannt
oder auch, dass ein personlicher Kontakt am Telefon vor einer Buchung gewtiinscht werde,
um zu entscheiden, ob man die Gaste beherbergen mochte. Bei Vermieter*innen, die den
Umgang mit dem Internet sehr gut beherrschen, werden die Unterkiinfte oft selbst online
vertrieben. Ein weiterer Grund ist oftmals auch, dass Gastgeber*innen mit der Auslastung
ihrer Ferienunterkunft zufrieden sind und nicht noch mehr Buchungen, die durch die Online-
buchbarkeit erreicht werden wirden, bewerkstelligen kdnnen/mdchten, da sie von den Ein-
nahmen nicht abhangig seien. Gastgeber*innen, die im Bereich der Ferienvermietung ganz
neu anfangen und sich langsam an alles rantasten, nehmen jedoch gerne den Rundumser-
vice der Tourist-Information an und lassen ihre Unterkunft Uber das Reservierungssystem
der Stadt im Internet bewerben. AbschlieRend zu diesem Thema erklart Frau Brunken, dass
eben kein/e Vermieter*in zur Nutzung des Service der Onlinebuchbarkeit gezwungen werden
koénne, jedoch jeder interessierte Gastgeber eine umfangreiche (touristische) Vermietungs-
beratung in der Tourist-Information erhalte.

Frau Haartje-Graalfs halt den Marketing-MalRnahmenkatalog fur sehr umfangreich. Sie fuhrt
aus, wie wichtig vorzeitiges Marketing sei. Die Plakate fir die Veranstaltungen Weihnachts-
markt und Kiewittmarkt seien fur die regionale und Uberregionale Bewerbung viel zu spéat
verteilt worden. Auch fir die Geschéftsleute sei eine friihzeitige Kommunikation fur die Per-
sonaleinsatzplanung (Sonntags6ffnung) von Bedeutung.

Frau Brunken erklart, dass ein Ausfall im Team zu Verzdgerungen bei der Planung des
Kiewittmarktes gefuhrt hatten. Sie ergdnzt, dass alle Veranstaltungstermine bereits Anfang
des Jahres auf der Homepage der Stadt Jever bekannt gegeben wurden.

Frau Haartje-Graalfs winscht sich jedoch schon vorzeitig ndhere Infos zu den Veranstal-
tungen.

Herr Blrgermeister Albers geht davon aus, dass im Vorfeld auch immer eine feste Ab-
stimmung mit Jever Aktiv e.V. erfolge. Herr Kreye schildert, dass die Planung im letzten Jahr
besser gelaufen ware. Auch seiner Ansicht nach sei eine friihere Bewerbung nach auf3en hin
erstrebenswert. Eine Umfrage bei den Einzelhéandlern habe ergeben, dass diese Uberwie-
gend an Veranstaltungen ihre Offnungszeiten erweitern wiirden (mit Ausnahme des Street-
food Festivals). Herr Kreye regt eine Teilnahme der Verwaltung an den StraRentreffen zur
Optimierung der Kommunikation an.

Herr Burgermeister Albers will wissen, wie frih Plakate zur Verfigung gestellt werden soll-

ten und verspricht Besserung. Frau Haartje-Graalfs schlagt mindestens vier Wochen vorher
vor.
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AbschlieBend fragt Herr JanRen nach dem Sachstand der Ersatzveranstaltung fur den
Brillmarkt. Herr Blrgermeister Albers flhrt aus, dass die Alternative erst 6ffentlich bekannt
gegeben wirde, wenn die vertragliche Regelung erfolgt sei.

Zur Kenntnis genommen.
TOP 12. Genehmigung des Protokolls Nr. 7 vom 26. Januar 2023 - 6ffentlicher Teil

Herr Janfen berichtigt, dass nicht 10 Prozent der Umbaukosten fiir die Feuerwache in der
Milchstral3e, sondern 30.000 Euro aus der Feuerschutzsteuer bernommen wiirden (TOP 6,
Seite 3). Weiterhin korrigiert er, dass im Fall einer Fortfihrung des Leerstandwettbewerbs
nicht die Ubernahme der Miete fiir einen Zeitraum von drei bis fiinf Jahren erfolgen, sondern
die Miete in gleicher Hohe bestehen bleiben solle (TOP 7, Seite 4).

Mit diesen Anderungen wird das Protokoll einstimmig genehmigt.

TOP 13. Mitteilungen der Verwaltung

Frau Brunken prasentiert die neuen Flyer der Uberarbeiteten Stadt-Rallye, mit der Klein und
Grol3 auf Entdeckungsreise gehen kénnen und die Stadt auf eigene Faust aus einem beson-
deren Blickwinkel heraus kennenlernen.

TOP 14. Anfragen und Anregungen

Herr Janf3en erkundigt sich nach dem Beginn des Feuerwehrumbaus. Herr Bir-
germeister Albers antwortet, dass dieser voraussichtlich im Sommer 2023 starte.
Weiterhin verweist Herr Janf3en auf das Pilotprojekt ,dynamisches Licht flir den
Radweg Ginsterweg in Schortens® und bemerkt, dass dieses Thema auch fur Jever
von Interesse sein konnte. Herr Masemann informiert, dass er seinen Kollegen aus
dem Fachbereich Bauen dartber bereits in Kenntnis gesetzt habe.

Herr de Neidels bemangelt, dass die Geh- und Radwege am 08.03.2023 nicht vom
Schnee gerdumt worden seien, u.a. in der BahnhofstraRe, MuhlenstraRe und am
Von-Thinen-Ufer. Weiterhin erfragt er den Sachstand der Fahrradabstellanlage am
Graftenhaus. Herr Burgermeister Albers auf3ert, dass diese sich derzeit noch in
Prufung befinde. Weiterhin erkundigt sich Herr de Neidels, ob flr dieses Jahr wieder
eine Teilnahme am Stadtradeln geplant sei. Herr Masemann bestatigt dies. Zuletzt
will Herr de Neidels wissen, ob bei den durchgefiihrten Via-Count-Zahlungen Fahr-
radder herausgerechnet worden seien, weil diese sonst die Durchschnittsgeschwin-
digkeit verfalschen wirden. Herr Masemann geht davon aus, dass Fahrrader nicht
mitgezahlt wirden, er werde sich aber noch vergewissern.
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Herr Schiidzig mochte wissen, ob grol3e Baustellen in Jever den Navigationssystemen mit-
geteilt wirden. Herr Masemann informiert, dass alle betroffenen Stellen wie Polizei, Feuer-
wehr, Stral3enreinigung usw. dartiber in Kenntnis gesetzt wirden. Er will sich erkundigen, ob
und wie die Baustellen auch den Navigationssystemen gemeldet werden kénnen. Des Weite-
ren bemangelt Herr Schidzig den Zustand des Zebrastreifens vor dem Reisebiiro Schaub.
Herr Masemann fuhrt aus, dass die Markierung, sobald die Witterung es zuliel3e, durch eine
rote FulRganger-Furt erneuert werde.

TOP 15. SchlieRen der offentlichen Sitzung

Die Vorsitzende schlief3t den 6ffentlichen Teil der Sitzung um 19:03 Uhr.

Genehmigt:
Andrea Remmers Jan Edo Albers Heike Christoffers
Vorsitzende/r Blrgermeister Protokollfihrer/in

Seite 10 von 10



	Anwesenheit
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Name
	Betreff
	Wortprotokoll
	BeschlussK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

